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Die Boot Beute im September
W T Berlin 22 Oktober Amtlich Durch

iſche Maßnahmen der Mittelmächte ſind im Mo
at September insgeſamt

672 000 Brutto Regiſter Tonnen
z für unſere Feinde nutzbaren Handelsſchiffsraumes

erſenkt worden Damit erhöhen ſich die bisherigen
Erfolge des uneingeſchränkten Bootkrieges auf

6 975 000 Brutto Regiſter Tonnen
Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Die Beute unſerer IJ Boote im Auguſt betrug
08 000 Tonnen Das Sinken der Beuteziffer iſt offen
bar auf die ſtarke Abnahme des Seeverkehrs zurück

führen

Geſunken
W T Berlin 22 Oktober Amtlich Der inNacht vom 18 zum 19 Oktober auf der ede von

Dünkirchen torpedierte engliſche Monitor iſt
bie aus ſpäter eingelaufenen Meldungen der beteiligten
Seeſtreitkräfte hervorgeht durch den Angriff unſerer
Torpedoboote zum Sinken gebracht worden

De Operationen in der Oftſee

Des Kaiſers Anerkennung und Dank
W T Berlin 22 Oktober Amtlich

An Generalfeldmarſchall
Prinz Leopold von Bayern

Königliche Hoheit Jn gemeinſchaftlicher Arbeit und
gemeinſamen Kämpfen mit meiner Marine wurden die4 ſhenen Erfolge vorbereitet und durchgeführt die Deine

bewährten Truppen durch die Fortnahme der Jnſeln
U ODeſel Moon und Da gö errungen habenJn ſchnellen Schlägen vortrefflich Interftützt durch

die Artillerie Pioniere und Minenwerfer brachen die
brave Jnfanterie und die Radfahrer überall den feind
lichen Widerſtand Jhrem friſchen Draufgehen iſt die
raſche Durchführung der Operation zu danken

Allen Führern Stäben und Truppen die zum Ruhme
deutſcher Waffen erneut beigetragen haben ſpreche ich
nein volle Anerkennung und des Vaterlandes Dank für

z Geleiſtete aus
gez Wilhelm I R

W T Berlin 22 Oktober
Kaiſex hat folgende Ordre erlaſſen

An den Chef des Admiralſtabes
Generalfeldmarſchall v Hindenburg meldet mir daß

bei Wegnahme der Jnſeln Oeſel Moon und Dagö
as Zuſammenarbeiten von Armee unddarine in denkbar vollkommener Weiſe zum Ausdruckehe ſei Die in enger Wechſelbeziehnung zwiſchen

Generalſtab und Admiralſtab geförderten Vorarbeiten
für die Operationen über See haben die Grundlagen für
die Erfolge geſchaffen Jn aufopfernder Hingabe haben

ffiziere und Mannſchaften der Flotte die Ueberführung
des Landungskorvs vorbereitet geſichert und unterſtützt
Teile der Seeſtreitkräfte haben die feindliche Flotte durch
mehrere Gefechte zurückgedrängt ihr ſchwere Verluſte zu
gefügt und vielfach in den Kampf am Lande wirkſam
gingeariffen Jch freue mich des Beweiſes der Schlag
kraft meiner Marine und ſpreche dem Admiralſtab den
Führern den Kommandanten und Beſatzungen der be
teiligten Streitkräfte meine volle Anerkennung und des
Vaterlandes Dank aus

Weiter mit Gott
Großes Hauptquartier 21 Oktober

gez Wilhelm I R
Die Panik in Rußland

22 Oktober Wie Secolo aus Londonweldet erwartet man jeden Augenblick die Hiobspoſt
von der Uebergabe oder Vernichtung der blockierten

e n Oſtſeeflotte Jn Petersburgbrach eine ungeheure Panik aus Die Peters
burger Bevölkerung flieht mit allen verfügbaren Mitteln

und verbreitet dabei die Panik im ganzen Hinterland
Berl Tagebl

T Am ſterdam 22 22 Oktober Aus Petersburg er
fährt die Times Die Betriebe aller größeren ſich mitder Herſtellung von Munition beſchäftigenden Fa
briken ſind bereits aus Petersburg entfernt
worden Man befürchtet daß nun bald Zeppelin
angriffe auch auf die Hauptſtadt werden unternom
wen werden

Erfindungen des ruſſiſchen
Admiralſtabes

W T Berlin 22 Oktober Amtlich Die im

Se Majeſtät R

W T Berlin 22 Oktober abends
Amtlich Die Frühangriffe in

Flandern ſind bis auf geringen Ge
ländegewinn des Feindes bei Veldhoek
nördlich von Langemarck geſcheitert
Auch an der Straße Menin e Vpern brach
ein ſtarker engliſcher Angriff völlig zu
ſammen

Nordöſtlich von Soiſſons hat ſich die Artille
rie Schlacht nach vorübergehendem Nachlaſſen am
Morgen wieder zur vollen Höhe geſteigert

Die Geſamtbente auf Oeſel Moon und
Dagö beläuft ſich auf mehr als 20 000 Gefangene
und über 100 Geſchütze ſowie zahlreiches Kriegs
material

W T Berlin 22 Oktober An der Küſte
lebte am 21 Oktober von Mittag an das Feuer auf Oſt
ende wurde von Land und See aus beſchoſſen
Während in Oſtende nur Häuſerſchaden verurſacht wurde
fielen bei Steene belgiſche Einwohner dem feindlichen
Fener zum Opfer

An

an der Bahn Boeſinghe Staden An mehreren Stellen
wurden in den Morgen und Abendſtunden feindliche Be
reitſtellungen und dicht aufgefüllte feindliche Gräben unter
wirkſames Vernichtungsfeuer genommen

Bei Bekämpfung der feindlichen Artillerie wurden
zahlreiche Exploſionen beobachtet Das ſtarke Feuer das
ſich am Abend des 19 Oktober ſteigerte hielt auch nachts
mit kurzen Pauſen an Nächtliche feindliche Erkundungs
vorſtöße zwiſchen Draaibank und Poelskapelle wurden
abgewieſen

Am 22 Oktober 6 Uhr 30 vormittags ſetzte von Mer
kem bis Zandvoorde Trommelfeuer ein wo
rauf zwiſchen Dragibank und Poelkapellefranzöſiſch
engliſche Angriffe eingeſetzt haben

Eigene Bombengeſchwader belegten mit Erfolg feind
liche Anlagen Bei Ypern und öſtlich Zillebeke flog je
ein feindliches Munitionslager in die Luft

An der Aisnefront ſteigerte ſich das tagsüber
außerordentlich ſtarke Feuer von der Laffaux Ecke bis

oyersFerme von 5 Uhr nachmittags unter ſtärkſtem
Munitionseinſatz zum Trommelfener Es hielt
bis zum Einbruch der Dunkelheit an und ließ auch wäh
rend der Nacht kaum nach Auch die beiderſeitige Flie
gertätigkeit hat ſich hier aufs höchſte geſtei
gert

Gegen Abend wurde in der Gegend von Cernyh
der Champagne und an der Maas die Na n
keit lebhafter Eines unſerer Patrouillenunternehmen
bei Bezonvaux brachte uns einen Offizier und acht Mann
als Gefangene ein

Mit der völligen Einnahme der Junſel Dagö
bei der mehr als 1200 Gefangene und einige Geſchütze
eingebracht und große Vorräte erbeutet wurden befinden
ſich die Schlüſſelvunkte der öſtlichen Oſtſee reſtlos in
deutſcher Hand Dieſe erfolgreiche Operation der Armee

der flandriſchen Hauptkampffrontſteigerte ſich der Fenerkampf am Houthoulſter Wald und
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und Marine die trotz der engliſchen Verzweiflungskämpfe
in Flandern und trotz der ſtarken Spannung an der
franzöſiſchen Weſtfront durchgeführt wurde iſt erneut
ein ſchlagender Beweis für die völlige Handelsfreiheit
die ſich die deutſche Führung ſtets bewahrte und für den

und die Kampfkraft der deutſchen See und Land
ruppen

Jn Mazedonien griffen deutſche und verbündete
Truppen im Skumbi Tal die feindlichen Stellungen an
erbenteten vier Maſchinengewehre und hielten die neu
gewonnenen Stellungen gegen zwei feind
liche Gegenangriffe die unter ſchweren
Verluſten für den Feind ſcheiterten Auch an
der Straße Monaſtir Resna brachen wiederholte An
griffe der Gegner blutig zuſammen Tagsüber ſtarkes
Feuer beiderſeits des Wardar Es hielt auch nachts
gegen viele Abſchnitte unſerer Stellungen an

W T Wien 22 Oktober Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kr ihrKeine Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Beiderſeits der Rollopasſtraße im Pellegrino Tal und

Marmolatagebiet lebte die Gefechtstätigkeit auf Am
Monte Sief gelang die Sprengung eines feindlichen
Stützvunktes Gleichzeiitg am CordevolaTal angreifende
Stoßtrupps drangen bis in die zweite feindliche Linie
vor fügten dem Gegner ſchwere Verluſte zu und kehrten

Gefangenen wieder in die Ausgangsſtellungen
zurück

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Ein am weſtlichen Skumbinfer von öſterreichiſch

ungariſchen und deutſchen Truppen geführter Angriff
brachte uns in den Beſitz einiger franzöſiſcher Stellungen

Der Chef des Generalſtabes

Gelungene Anternehmung der
k und k Flotte

T Wien 22 Oktober Amtlich wird
verlautbart

Ereigniſſe zur See
Am 18 Oktober unternahmen Teile unſerer leichten

Seeſtreitkrä fte unter Führung des Kreuzerse lgol an d zu Störungen der gegneriſchen Trans
porte einen Vorſtoß in die ſüdliche Adria in

deſſen Verlauf keine feindlichen Schiffe geſichtet wurden

obwohl ſich unſere Flotte lange Zeit in der Nähe deralſeſaſcheg Küſte aufhielt Angriffe feindlicher

Fli ger und eines Unterſeebootes gegen
unſere Einheiten am 19 Oktober morgens blieben wir
kungslos Ein italieniſches Flugzeug wurde in
Brand geſchoſſen und zerſchellte Unſere Fliegertruppen
belegten die weit im Südweſten und außer Sicht unſerer
Schiffe erſchienenen überlegenen feindlichen S See
ſtreitkräfte erfolgreich mit Bomben wobei
ein italieniſcher Zerſtörer durch eine dicht bei ihm ein
ſchlagende Bombe anſcheinend beſchädigt wurde

Unſere Seeſtreitkräfte und Flieger ſind vollzählig und
unbeſchädigt zurückgelkehrt

Flottenkommandos

19 Oktober gemeldete Torpedierung eines
Linienſchiffes der Markgraf Klaſſe und eines
Transportſchiffes durch ein engliſches
Unterſeebootiſterfunden Der erwähnte An
griff iſt an Bord der deutſchen Linienſchiffe ſehr wohl
bemerkt worden ſämtliche gefeuerten Torpedos ſind alle
vorbeigegangen

Anerkennung aus dem Feindeslager
W T Bern 22 Oktober Journal des Débats

hebt die Leichtigkeit Ordnung und hervorragende
Organiſation hervor die die deutſche Heeresan ein hre W bei den Operationen um

eſel bewieſen habe Das Blatt fragt beſſ onders wasdie vom ruſſiſchen Generalſtab erwähnten Schutz ſchiffe

ſeien Die Seeſchlacht wie die Operatione en bei O
ſeien eine große Lehre für die Heeresleiti ungen der En
tente Man ſehe daß die Deutſchen durch ihre voll

Tkommene Offenſivmethode in wenigen Tage n eine
langem und ſtark ausgebaute Küſtenverteidigung nieder
zwingen konnten Dieſe Tatſache ſpreche für ſich ſe lbſt
ſchreibt das Blatt unter gang klarem Hinweis auf ſeine
Forderung Frankreich und England ſollten Deutſland s ordſeeinfeln beſetzen

Zum Luftangriff auf England
London 22 Oktober Reuter Anſcheinend wurdaighen Bericht des deutſchen Admiralſtabes uxter der in der Nacht zum Sernnhen r dre Bomben ar

das Gebiet von London ab ge wor fen alle drei auf
weit von einander entſernte Bez Die erſte Bombetötete vier Perſonen die zweit in und die dritte zehn
Perſonen Durch die beiden ſehten wurden auch mehrere

Perf onen verwundet Brände wurden nicht hervor
ger u fen

1U Amſterdam 22 Oktober Jn den engliſchenBern Wchten über den letzten mſt angriff fällt es beſonders

auf daß nichts über die ſonſt ſo rühmlich hervorgehobene Tätigkeit der Abwehrgeſchühe geſagt
wird Aus einem Bericht der Times geht hervor daßdieſes Verhalten der Abwehrgeſchütze abfällia benrteilt

wird Das Blatt wendet ſich gegen dieſe Kritik und
agt Bereits drei Stunden vor dem Erſcheinen der

dentſ hen Luftſchiffe e über London wurde das Warnung
nal gegeben Es war alſo reichlich Zeit Abwehrmaß

ahn men zu treffen und dies iſt auch geſchehen Jn Lon
don allerdings wurden keine Alarmſignale gegeben da
gegen wohl an vielen anderen Orten Weiter ſteht feſtdaß zur Abwehr viele en gliſche Flieger aufſtiegen
und zwar an den verſchiedenſten P inkten Auf ihrem
Rückfluge benutzten die Zeppeline jedoch eine ganz ungebräu l e Route und es wäre intereſſant darüber

näheres zu hören Daily Mail wartet mit einer ganz
beſonders merkwürdigen Erklärung auf Das Blatt
ſagt Es hätten vielleicht Gründe vorgelegen die das
Schweigen der Abwehrgeſchütze vollkommen recht
fertigten Höchſt wahrſcheinlich ſei der Angriff u a zu
dem Zwecke unternommen worden um zu unterſuchenn iche neue Artillerieverteidigung gegen Luftangriffe die
Regierung eingeführt habe Ueberhaupt habe man an

Aeußern gab in der Kammer nach ben

die feindlichen Angriffe in Flandern geſcheitert
Beute des Oſtſee Unternehmens Ueber 20000 Gefangene und über 109 Geſchütze

September von unſeren Booten verſenkt Vorſtoß der k und k Flotte
672000 Tonnen im

in die ſüdliche Adria
nehmen können daß die Zeppeline in einer ſo dunklen
Nacht wie die Angriffsnacht geweſen ſei den Weg nach
London nicht mehr finden würden

Siſteron 22 Oktober Zeppelin L 45 warwegen noch nicht genau feſtgeſtellter Ürſachen gezwungen

zwiſchen Miſſon und Chateau Neuf zu landen Nach
ſeiner Landung wurde das Luftſchiff von der Mannſchaft
verbrannt die aus dem Kommandanten Koelle Ober
leutnant Suz und 19 Mann beſtand Sie wurden ſämt
lich von Einwohnern verhaftet und nach Laragne ge
bracht wo ſie gegenwärtig gefangen gehalten werden

Ein deutſches Luftſchiff bei Helſingfors
Stockholm 21 Oktober Nach Mitteilungen aus

Helſingfors wurde dort am Mittwoch ein d e
Luftſchiff vor der Küſte Die Milig gabſofort Befehl zur rn der Stra mng
der r kehr wurde z mimmte r S W b längs derEin engliſcher Deren

Amſterdam 22 Oktober Eine Londoner Meldung
behauptet Deutſchland habe einen Geheim
vertrag mit Schweden geſchloſſen in dem
Schweden Zugeſtändniſſe über Finnland nach dem
Kriege gemacht werden

Die Maximaliſten an der Arbeit
Karlsruhe 22 Oktober Eine e

Verſchwörung meldet die italieniſche Zeitung Jde
Nazionale aus Petersburg Kerenski ſei von dem Be e
ſtehen eines neuen maximaliſtiſchen Komplottes unter
richtet worden Er beſitze Beweiſe gegen eine Anzahl
maximaliſtiſcher Führer die in Petersburg und Moskau
in den letzten Wochen neue Aufſtände in Szene geſetzt
hätten Lok Anz

Die Friedensausſichten
W T Athen 22 Oktober Der Miniſter des

Ausführungen
eines Abgeordneten der von einem baldigen Friedenſprochen hatte folgende amtliche Erklärung ab Der c

danke des Friedensſchluſſes wird in der ganzen Welt von
Perſonen verbreitet die zu den Gruppen oder Roanie
rungen gehören denen daran gelegen iſt die öffentliche
Meinung zu täuſchen Der Friede iſt noch nich
vor der Tür der Krieg wird lange dauern Sie alle
können ſich dies vor Augen halten ebenſomehr wegen der
Laſten die wir durch die Fortſetznug des Krieges zw
tragen haben als auch wegen der Wohltaten die aus
ihm entſpringen werden und aus denen wir Nutzer
ziehen werden Es liegt ein formeller Entſchluß
auf ſeiten aller Alliierten und befreun
deten Staaten vor wonach der Krieg nicht vorder Entwurzeluno des Militarismus der dieſen furcht
baren Orkan entfeſſelt hat beendigt wird

Venizelos hat die Abſendung mehrerer griechi
ſcher Regimenter aus Mazedonien an die Weſt
front angeornet

Der Kaiſer wieder in Berli
W T B Berlin 22 Oktober Amtlich eMa jeſtät der Kaiſer iſt ge ten abend im Neuen Pa

lais eingetroffen Vor der Ankunft hörte der Kaiſer im
Zuge die Vorträge der Chefs des Zivilkabinetts und
des Marinekabinetts Heute hörte der Kaiſer den Gene
ralſtabsvortrag

Berlin 22 Oktober Eigene Drahtmeldung Nach
Zeitungsnachrichten ſoll der Kultusminiſter an die nach
geordneten Behörden ſeines Reſſorts einen Erlaß über
das Verhalten der Beamten gegenüber der Vater
land spartei gerichtet oder weitregegeben haben Wie
wir von zuſtändiger Seite erfahren iſt dieſe Mitteilung
unzutreffendMagdeburg 22 Oktober Der konſervative ganda
abgeordnete 6 Magdeburg Wanzleben Ritterguts
beſitzer v Kotz e Landrat a iſt geſtern geſtorben

Wien 22 Oktober Staatsſekretär v Kühl mann
iſt heute früh aus Budaveſt hier eingetroffen

Amſterdam 22 Oktober Fünf niederländiſche
Dampfer die im Geleitzug nach England hätten fahre n
ſollen um Kohle zu holen ſind wege n der Verſe kung
des Dampfers Parkhaven wieder in die Häfen u
rückgekehrt

Amſterdam 22 Oktober Die Times erfährt ausNewyork Die amerikaniſche Preſſe derichtete in der
letzten e über r Brände an mehrerenOrten Jn Kanſasz City brannten 25 Schafhürden mi
11 000 Schaffen und 3000 Schweinen nieder Jn Brook
lyn fielen große Mengen Getreide das bereit lag um
nach Europa verſchifft zu werden den Flammen
i

S



Der Vericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 22 Oktober
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jn W W geſtern der Fenerkampf vom

Honthoulſter Wald bis zum Kanal Comines Ypern
wieder zu größter Stärke an und blieb vielfach zum
Trommelfeuer geſteigert bis zum Morgen hefſtig

Heute früh haben nach bisher vorliegenden Mel
dungen zwiſchen Dragibank und Poelkapelle franzöſiſch
engliſche Angriffe eingeſetzt

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Die Artillerieſchlacht zwiſchen Ailette Grund und

Braye wurde unter ſtärkſtem Einſatz aller Kampfmittel
tagsuber und mit nur wenigen Pauſen auch hrend
der Nacht er grtIm mittleren Abſchnitt des Chemin des Dames war
beſonders bei Cerny das Feuer zeitweilig ſehr lebhaft

Auch in der Champagne und an der Maas hat ſich
die Kampftätigkeit verſtärkt

Zwölf feindliche Jlieger und ein Feſſelballon wurden
geſtern zum Abſturz gebracht

Oeſtlicher Kriegsſchauplagz
Fre Jnſel Dagö iſt in unſerem itz

Mehr als 1200 Gefangene und einige Geſchühe wurden
eingebracht große Vorräte erbeutet

Jn neun Tagen führten Armee und Marine die
Operationen über See gemeinſam de die Oeſel
Moon und Dagö die Schlüſſelpunkte der öſtlichen
Oſtſee in deutſche Hand brachten

Ein neuer Beweis der Schlagkraft unſeres Heeres
und unſerer Marine iſt erbracht ihr Zuſammenwirken
kann auch hier vorbildlich genannt werden

Mazedoniſche Front
Jm Skumbi Tal entriſſen unſere und die verbün

deten Truppen den Franzoſen im Angriff einige Höhen
ſtellungen und hielten ſie gege uſtarke Gegenſtöße

An der Straße Monaſtir Resng ſcheiterten
derholte rih des Gegners

Das Feuer blieb hier und in breiten Abſchnitten auf
beiden Wardarufer ſtark

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

de c ZakDAIE

wie

De deutſche Rordlandfahrt auf Heſel
Von unſerem nach dem öſtlichen Kriegsſchau

platz entſandten Kriegsberichterſtatter erhalten
wir folgendes Telegramm

Arensburg den 14 Oktober
Unſere Truppen die die Landung die Kämpfe und

die chen Strapazen auf Oeſel mitgemacht
haben fühlen ſich als Auserwählte und Bevorzugte und
wenn auch wohl manchen der nie das Meer auch nur ge
ſehen vor der Abfahrt in Lihau das Bangen beſchlich
es war wegen der Seekrankheit nicht wegen der Ge
fahr Und ein gefährliches und gewagtes Unternehmen
war dieſe Expedition auf die Jnſel das Helgolanb
Rigas eine Seefahrt von über 300 Kilometer zwiſchen
eng angelegten Minenfeldern hindurch manchmal war
die Fahrtrinne nicht breiter als ein paar Schiffsbrei

bedroht von losgeriſſenen Minen und feindlichen
Kampf gegen gut angelegte Strandbatte

war eine Aufgabe die unſeren friſchen ſchnei
en Blaujacken den Glanz der Begeiſterung in die Augen
b Der Ruſſe wußte wie ſo oft von unſerem Plan

aber er glaubte daß S

unnge hen rh Frl

Booten der
en das

man den Stier bei den Hörnern
acken und ihn auf der Halbinſel Sworbe angreifen

würde die er ſeit langem ausgezeichnet befeſtigt hatte
Die eifrige Tätigkeit unſerer todesverachtenden

Minenſucher man nennt ſie das Himmelfahrtskom
mando gerade in der Richtung auf Sworbe zu be
ſtärkte ihn in dieſer Anſicht Es war eitel Schein und
während er bei Zerrel Ausſchau nach unſeren Schiffen
hielt waren wir ihm an der Tagga Bucht bereits im
Rücken

Schlechtes Wetter und hoher Seegang hatten das
Unternehmen einige Tage verzögert Am 9 Oktober
ſchug das Wetter um Am 10 Oktober wurde Befehl zur
endgültigen Einſchäffung der Truppen gegeben und
das Kriegsgerät lag ſchon ſeit langem verſtaut am
Vormittag des 12 zog eine rieſige deutſche Armada von
der Liebauer Jnnenreede auf die Nordlandsfahrt Vor
aus die Minenſucher dann Torpedoboote und Kreuzer
die Sturmtruppen an Bord hatten unddann mit dem Groz der Truppen mit
Geſchützen Munition Verpflegung in inzelnen
Gruppen die großen und kleinen Transportſchiffe jedes
geleitet und betreut von einem Kreuzer und einigen Tor
pedobooten Faſt ſpiegelglatt lag die See und auch unter

en binnenländiſchen Landratten gab s kaum einen Fall
Seekrankheit Alles war tagsüber an Bord in ver

gnügteſter Stimmung und freute ſich der prächtigen Bil
der die eine ſolche Flottenreiſe bietet Der Tag ver
lief ohne Störung Nur der Dämmerung dieſer Stunde

de

der Boote ſah man mit einigem Bangen entgegen
Aber kein ruſſiſches Boot zeigte ſich und nur einmal
gegen 7 Uhr abends ſah man s in der Ferne rin paar
al aufblitzen Die Nacht brach herein Wir ſtanden

ſtundenlang da oben auf der Kommandobrücke und ſogen
die geheimnisvolle faſt märchenhafte Stimmung ein die
über den Waſſern lag Man ſah nichts als die dunklen
Maſten und Prähme und den leuchtend weißen Giſcht
den der Bug aus dem Meere aufpflügte Jn der Ferne
leuchteten Tutzende und Duhende von Hecklichtern auf
ein Bild wie es ſich etwa bietet wenn man zur Nachtzeit

L ATA 2
Erſter Klaſſe

Skizze von Hedda v Schmid
Nachdruck verboten

eben Zuge der aus der Großſtadt in die Villen
vororte eilt ſaß einziger Fahrgaſt des Abteils ein
Mann Mitte der Dreißig in ſchlichter feldgrauer Uni
form Jn der Heimat von ſchwerer Verwundung ge
neſen war der junge Gelehrte in das Laboratorium
ſeiner früheren Wirkungsſtätte zurückgekehrt um dort
noch mit dem einen Arm der ihm geblieben den Vater
lande zu dienen Oft war es ihm noch im Traum als
blaſe man Alarm als gehe es hinaus gegen den Feind
Wurde er dann wach ſo hörte er die Lindenzweige in
Garten der Villa an ſeine Fenſterſcheiben pochen und
er wurde ſich des Friedens ſeiner Häuslichkeit mit doppel
ter Freude bewußt Zugleich aber wuchs in ihm ſtill
und ſtark das dichteriſche Erheben Jn formwollendeten
Verſen fand er für ſeine Geſichte überzeugende Kraft
und Zeitungen und Zeitſchriften ſchufen ihnen weithin
tönenden Widerhall Seine Lieder aus dem Felde
trugen dem beſcheidenen Poeten aus allen Schichten und
Winkeln des Reichs Dank und freudigſten Beifall zu
Er konnte ſich aber nicht ſo raſch an dies neue Glück ge
wöhnen ganz ſo wie es ihm mit einer unerwarteten
Erbſchaft ergangen war die nach harten entbehrungs
reichen Studienjahren ihm und ſeiner alten treuſorgen
den Mutter zugefallen war Nun ſaß er nach Kämpfen
und Not mit ſeinem guten Mütterchen das ſo manche
Laſt heimlich und klaglos auf ihre Schultern genommen
mit keiner Arbeit und ſeinem ſtillen Dichterglück in
einer freundlichen Vororwilla betreut von ihren lieben
Händen Eben kehrte er von einem Vorleſungéabend
den er gus ſeinen Gedichten gehalten zurück von dem
ſtarken Beifall noch befangen

Der Zug hielt Günther blickte aus dem Fenſter
als eben auf dem Nebengleiſe ein Fernzug langfam vor
überfuhr Ob da wohl jemand drin ſaß der ihn heute

mit der Bahn ſich einer Großſtabk näherk Es wird
45 Uhr morgens Ein ſchmaler weißer Streifen imOſten bringt uns wieder die gefährliche Stunde der

Boote In uns fieberts vor rrtung Die Heck
lichter vor uns ſind verglüht und geſpenſterhaft gleitet
vor uns vom el faſt verſchlungen die lange Kette
der Schiffe Da blitzt es auf Aber der Donner bleibt

Jn regelmäßigen Abſtänden zuckt es über das
Meer

Da blitzt es wieder zur Rechten und blitzt wieder
Rumm Rummrumm Rummrumm Hurral Unſere
Spitze iſt in der Bucht und ſucht die Batderien die unſer
Ziel die tief ins Land ſchneidende Tagga Bucht zuperren ſuchen

Dex Kampf iſt nur kurz Die Ruſſen ſind überraſcht
Bald darauf iſt auch unſere Buenos Aires in der
Bucht Mit dem e rein ſicht man wie die erſten
Boote ſich löſen und den beiden Ufern zuſtreben Da
blitzt es wieder von Land auf Di Unſern werden
mit Schrapnells empfangen Unſere Kriegsſchiffe ant
worten Das dauert bloß zwei Minuten bann wirds
ſtill Wie be herrſchen die Bucht Die erſten
Sturmtruppen ſind ſchon am Land Die Unter
nehmung iſt geglückt Man hatte mit ſchweren
Verluſten auf der Fahrt und bei der Landung rechnen
müſſen aber nicht einen Mann haben wir ver
loren Nur ein kleiner Dampfer auf dem ſich auch
zwei Kriegsberichterſtatter befanden iſt in der Bucht
auf eine Mine gelaufen Auch dabei wurde kein Menſch
verwundet

Leider war ſchon bei unſerer Einfahrt in die Bucht
das Wetter umgeſchlagen und die Ausbootung der auf
den großen Hamburger Transportern untergebrachten
Mannſchaft die Landung der Pferde und Ausſchiffung
der Munition und des anderen Kriegsgerätes bereitete
große Schwierigkeiten Unſere energiſchen Murinelente
überwanden ſie

Z

die Bedeutung der Luſtſtreftkräfte
Von Hauptmann t L Jahn

Schluß
II

Hinter der Front
Unter Hurrah und Tücherſchwenken iſt der Zug

mit dem Erſatztransport aus der Halle des Heimgt
bahnhofes gerollt und glatt verlief ſeine Fahrt wäh
rend der erſten zwei Tage Dann ſtockt ſie Die Strecke
iſt nicht frei der Zug gelangt wohl noch zum nächſten
größeren Bahnhof und dort erfährt man den Grund
Ein feindlicher Flieger iſt gelandet er iſt zwar
gefangen worden aber erſt nachdem es ihm gelungen
war eine wichtige Brücke zu ſprengen Alle
Gleiſe ſind nun verſtopft Züge mit Material Ver
pflegung und Munition haben ſich angeſammelt und es
mögen Tage und Wochen vergehen bis es möglich wird
die Verwirrung zu löſen und die Transporte ihrer Be
ſtimmung auf Umwegen zuzuführen DOefter als man
glaubt gelingt ſolch ein Huſarenſtück wie man es
früher nannte und geſprengte Brücke oderrüt manche ücke o
Eiſenbahn im weiteren Rußland und in Rumänien

trägt

Emil Hoerold Kriegsberichterſtatter

manche Waſſerleitung in der Wüſte Syriens
Wunden die ihnen Kühnheit und Entſchloſſenheit
unſerer Flieger geſchlagen hat

Ein anderes Bild Auf einem Leiterwagen fährt
man einen traurigen Geſellen dahin vor ihm auf dem
Vock neben dem Kutſcher ein Landſturmmann hinter
ihm zwei mit aufgepflanztem Seitengewehr EinSpion Man fing ihn aeich nachdern er mit dem
Fallſchiun zur Erde gelangt war Ein Flieger hatte ihn
ausſteigen laſſen und er hatte noch keine Gelegenheit

gehabt den Brieftauben die er mitführte Nachrichten
mitzugeben als man ſeiner Laufbahn ein Enbe machte
Aber nicht immer faßt man die unerwünſchten Gäſte ſo
ſchnell und viel Unheil iſt wohl ſchon ſo angerichtet wor
den bevor es gelang den Schuldigen feſtzunehmen

So unangenehnte Wirkungen ein gelungener Hand
ſtreich mittels Landung hinter ront nland auch haben kann ſo wird Fere mism

äß
u ſelten gelingen um als einer der großen Miter Kri ung in Frage zu lommen Auch das t

ſetzen von Spionen wird mehr die Wirkung eines unanenehmen e als eines Schwerkhiebes haben
Zu den großen Mitteln der Kriegführung entwickeln ſich
aber immer mehr die Bombenan

em Maßſtabe wie ſie immer
ußter von den Kriegführenden angewendet werden
Es lohnt ſich wohl ein Lager mit Munition im

Werte von 250 r in die Luft fliegen zu
laſſen wie es uns in Audruieg gelang oder die Werke

Pomvpey ſo zuzurichten daß ſie wochenlang ſtill
chen eben der unmittelbaren militäriſchen
Wirkung ſolcher Unternehmungen die ſich in dem Aus
fall von Kriegsmaterial und Munition aber auch in
der Notwendigkeit weitreichender militäriſcher Abwehr
maßnahmen äußern gehen dabei wirtſchaftliche
Wirkungen einſchneidendſter Art einher Große
Werte von Material werden vernichtet und jeder Luſt
angriff bewirkt den Ausfall von Hunderten und Tau
ſenden von Arbeitsſtunden

Am tiefſten ſind aber wobl die politiſchen Wir
kungen von Bombenangriffen auf das feindliche
Hinterland Angſt und Schrecken wird unter die Be
völkerung getragen und Unzufriebenbeit mit den Be

pörden ie nicht für ausreichende Ab wehrmaßnahmen
ſorgen ſind die Folge Hunnen und Barbaren ſind
die Beinamen mit denen wir Deutſche wegen unſerer
Angriffe auf die engliſchen Arſenale und die Feſtung
London bezeichnet werden die uns aber nur zeigen daß
wir den Gegner an ſeiner empfindlichſten Stelle ge
troffen haben England hat aufgehört eine
Jnſel zu ſein Wir haben auch nicht den minde
ſten Grund uns mit Gewiſſenbedenken zu tragen war
es doch England ſelbſt das von vornherein dafür ſorgte
daß dies nicht ein Krieg der Heerr ſondern ein Kriegder Völker wurde der die Kräfte Aller auch der Zivil
bevölkerung für den Staat in Anſpruch nimmt Jcder
der irgendwie mit der Kriegsinduſtrie in Verbindung
ſteht iſt wie man in England ſelbſt zugibt ein
Kämpfer ſo gut wie der Soldat im Schützengraben
und darf ſich nicht beklagen wenn er nun auch die Ge
fahren des Krieges am eigenen Leibe verſpürt Die
ſchnellſte Art um einen Krieg zu beenden iſt außerdem
zweifellos die daß man alle jene Komnmando und Ver
waltungsbehörden die Hirn und Herz eines Heeres
darſtellen zur Auflöſung bringt indem man ihren Sitz
von Grund aus zerſtört Dieſe Ueberlegung wird auch
von unſeren Gegnern angeſtellt und ein Engländer
B Shaw war es der den Satz prägte Wenn einmal
Berlin in Haigs oder London in Hindenburgs Hand ge
geben wäre ſo wäre der Krieg aus und alle Kämpfe
an der Front wären reine Geld Zeit und Menſchen
verſchwendung Gar zu gern würden die Engländer

riffe in groäufiger und ziel

von

Berlin die Beſuche 100fach vergelten die wir London
abſtatten Daß ſie ger nicht tiefer ins Land kommen
als es geſchieht verdanken wir neben den techniſchen
Schwierigkeiten vor allem den Streitkräften unſeres
Heimatluftſchutze s Vergeſſen wir neben den
Helden der Front nicht die Helden der Heimat die täg
lich und ſtündlich bereit ſind ſei ez im Flug
zug ſei es mit dem Abvwvehrgeſchütz feind
lichen Eindringlingen einen heißen Gmpfang zu bereiten
So manchen haben ſie ja ſchon zur Strecke gebracht es
wird ihnen auch in Zukunft gekingen die Luft über
deutſcher Erde rein zu halten

Kriegsallerlei
Die polniſche Legion

Aus neueren Meldungen polniſchex Blätter ergibt
ſich ein Bild von der geringen l igenStärke ber polniſchen Legion Man erfährt daß die
Legion die gegenwärtig wie bekannt polniſches Hilfs
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Abend gehört Mechaniſch glitt ſein Blick die erleuch
teten Fenſter entlang als er plötzlich in einem Wagen
abteil erſter Klaſſe eine Frauengeſtalt erblickte eine
uppige ſchöne Figur koſtbar vielleicht zu koſtbar für
den Ernſt der Gegenwart gekleidet Unwillkürlich zuckte
er empor War das etwa doch nein wie ſollte
er gerade jetzt und ſo ſie wiederſehen die einmal tief
in ſein Jünglingsdaſein eingeg t Doch wie
auch immer die Erinnerung war erwacht und drängte
zur Gegenwart Hätte ſie damals geahnt was dS hidſot ihn bringen würde Reichtum und Dichter
ruhm vielleicht hätte ſie dem blaſſen armen Stu
denten mit den Träumeraugen von dem ſie wußte daß
ſein ganzes Herz ihr gehörte nicht mit ſolcher Betoyung
geſagt daß ſie ſich niemals im Leben in irgendeine Ent
behrung würde finden können Jhr ſcheine ein Leben
nur ibengwerf das ihr geſtatte in allen Dingen erſter
Klaſſe zu fahren So hatte ſie s ausgedrückt und vor
zubeugen verſucht Er hatte verſtanden und ge
ſchwiegen wund im Herzen Viel ſpäter dann als die
Wunde ausgeblutet hatte er ſeiner Mutter hiervon ger
ſprochen und die alte Frau die ſeine Neigung für das
ſchöne gefallſüchtige Mädchen geahnt hatte erleichtert
aufgeatmet Gott ſei Dank Günther daß nichts daxaus
geworden die Emmy wäre nicht die Rechte für dich ge
weſen Erſter Klaſſe fahren im Leben iſt nicht immer
und überall ein Glück

Lange Jahr hatte er dann nichts mehr von der
Profeſſorstochter gehört bis er eines Tages ihre Ver
mählungsanzeige mit einem Fabrikanten in der Zeitung
gefunden Dann war es wieder ſtill Bis nun heute
nach dieſem erſten Jubelabend der ihn als Dichter um
dbrauſt hatte ein Bild eine Aehnlichkeit ſie ihm wiedere war ſie es vielleicht doch ſelbſt ge
weſen

Der Zug hielt am Ziel Sünther ſtieg aus undſchritt der i a zu Traulicher Lampenſchein grüßte
ihn aus den Fenſtern Trotz der vorgerückten Zeit war
ſein Mütterchen noch wach ſie erwartete ihn am Tee
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Jſt das Hausgeiſtchen noch nicht zurück fragte
Günther ſeiner Mutter die Hand küſſend

Das Hausgeiſtchen wie der junge Hausherr ſie
nannte war eine weitläufige Verwandte der verſtor
benen Ebtante hatte ihr früh verwaiſt die Wirtſchaſt
geführt und war auf Frau Helbings Bitte im Hauſe ge
blieben Nun hatte das junge Mädchen um auch ſeinen
Teil an der Not des Landes zu tragen an ein paar
Tagen in der Woche freiwilligen Dienſt in dem nah
gelegenen Soldatenerholungsheim übernommen der ſie
auch heute dort feſthielt

Es iſt doch ſchon ſpät ſagte Günther anſtatt
ſeiner Mutter von dem heutigen Abend Bericht zu er
ſtatten

lötzlich und
iwwas atem

Er horchte hinaus Schritte klangen
ann ſtand Trude Klinger im Zimmer

mit ſtrahlenden Augen
Was gabs denn ſo ſpät in eurem Heim fragte

Günther mit einer ſeltſatnen Haſt als Begrüßung
O wir hatten eine muſikaliſche Abendunterhaltung

und es war wundervoll Herr Doktor Aber nun er
zählen Sie von ſich und Jhrem heutigen Abend

Günther berichtete ein weni zerſtreut um bald auf
das innere Erlebnis ſeiner Bahnfahrt zurückzukommen

Frau Emmy wie heißt ſie doch gleich jetzt
Kunzendorf fiel Trude ſchnell ein und wurde

glühendrot
So Sie kennen die Dame fragte Günther be

fremdet
Wir haben zuſammen vor Jahren die Haus

haltungsſchule beſucht Gnmy tat das nur auf den
ausdrücklichen Wunſch ihrer Schwiegermutter

Das kann ich mir denken, ſagte Frau unb
warf einen bedeutſamen Blick a ihren Sohn

Dieſe kurze Unterhaltung fand am nächſten Tage
idre unerwartete Fortſetzung als Günther Helbing
einen Brief aus der nahen Fabrikſtadt erhielt der Frau
Emmy Kunzendorff zum Verfaſſer hatte Alſo doch

tiſch der kriegsgemäß aber einladend gedeckt war ſagte Günther nachdem er ihn überflogen ich habe

z genann wird in dieſem Augenblick nicht mehr als
9590 Soldaten und 591 Offiziere zählt Jm Jnter
niertenlager Szezypiorno wo jene et der

on untergebracht ſind die den Eid verweigert haben
nd 3154 Soldaten Nach dem Offiziersinternierten
ger Benjamino wurden aus demſelben Grunde

192 Offiziere gebracht n das k u k Heer ſind8264 Soldaten und 201 Of iziere aus der Legion über
getreten Nimmt man dazu jene Mannſchaften und Offi
ziere die ſich verkrümelt haben und diejenigen die als
Jnvaliden ausgeſchieden ſind kommt man zu dem
Schluß daß die Legion niemals mehr als
18000 Mann gezählt hat wovon ein großer Teil aus
öſterreichiſchem Gebiete ſtammte

Zu einer Warnung an verwundete Soldaten
geben einige Urteile des Kriegsgerichts der 40 Diviſion
in Chemnitz Veranlaſſung Es handelte ſich um zehn
Soldaten die als geheilt aus dem Lazarett entlaſſen
worden waren ſich aber nicht pflichtgemäß ſofort wieder
zu ihrer Truppe begaben ſondern ohne Gen ng erſt
ihre Familien oder Verwandte beſuchten Zwei der An
eklagten erhielten für ihren unbedachten Schritt eineEtraſe von je 7 Monaten Gefängnis einer 6 Monate

einer 2 Monate drei je 7 Wochen drei Fälle wurden
vertagt Die unerlaubte Entfernung aus dem Heere
wird in Kiegszeit viel ſtrenger beſtraft als in Frieden3
reit

Kriegshumor
Wir liegen mit einer Munitionskolonne zuſammenin einem Vorf Laut Befehl der Oberkommandantur

darf ſich nach 10 Uhr 30 Min abends kein Soldat mehr
auf der Straße aufhalten 9 komme 11 Uhr abends
nach Hauſe und treffe einen Mann auf der Straße den
ich heranwinke mit den Worten Wiſſen Sie nicht daß
Sie um 10 Uhr im Quartier ſein müſſen Der Ge
rufene entpuppt ſich als grauhagriger Erſahrreſerviſt der
Kolonne und antwortet Ja Herr eh dat is janz
ſcheen Aber wat ſoll der Wachtmeeſter morgen rüh
anziehen wenn ich ihm ſeine Stiebeln nich bringen tueJ war geſchlagen Jugend
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recht geſehen als ich ſie geſtern im Zug zu erkennen
glaubte Er reichte der Mutter den Brief

Die las ihn aufmerkſam durch und e daraus
daß Frau Emtny Witwe war ſeit einem Jahr daß ſie
Günthers Dichtergröße eigentlich immer erkannt un
vorausgefühlt und daß ſie geſtern auf ſeinem Vor
tragsabend ſeinen Ruhm beſtätigt gefunden habe
dränge ſie nun dazu ihm perſönlich dies Je ſagen
und ſie bitte darum ihn und ſeine liebe alte Mutter in
der reizenden Villa die ſie wie ſie höre ſeit ein paar
Jahren bewohnten beſuchen zu dürfen Seine Adreſſe
verdanke ſie der Für in ſeinem Haushalt Trud e
Klinger ſie würde ſie ſich aber e drricheſſt haben
im einem dringenden Herzenbedürfnis folgen zu
können

Ja ſagte die alte Mutter und nickte freundlich
du ſiehſt jetzt fahren wir erſter Klaſſe

Als die beiden am Nachmittag auf der Verandg
ſaßen und Günther nachdenklich ſeinen Kaffee trank
fragte er plötzlich Wann konmt Trude eigentlich heu
aus dem Heim

Sie muß jeden Augenblick hier ſein
So dann will ich ihr einmal entgegengehen

möchte ſie nämlich wegen der Frau Emmy
fragen

Die Mutter hatte nichts dagegen Aber ſie ſah do
nicht gang klar welchen Eindruck Frau Emmys Bri
auf ihren Sohn gemacht hatte Sie glaubte 49 wo
ihres Günther ſicher Aber wenn ſo eine erſte Liebe di
einmal tief gewurzelt hat jn bewundernder Demnut wis
der erſcheint ein Mannesherz iſt da nicht immer feſt

Die Zeit ſchlich gar zu langſam für ihre Ungeduld
Als ſie die beiden dann aber von ferne ſah in eifrigem
glücklichem Geſpräch nickte ſie zufrieden Nun konnt
Frau Emmy kommen es war kein Plaz mehr in ſeinen
Glückszug erſter Klaſſe
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